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nicht den rei annehmen, den ſie ohne Betrug und ohne S  —
nützung der 0  age eines anderen erhalten önnen.

Alſo iſt jener Bauer 3u keiner Reſtitution 3u verpflichten;
auch nicht deswegen, weil den widerwärtigen auf der Wieſe
erbaute. Das war ni ſchön und mit der Liebe C vereinbar,
aber ein Recht verletzte bs nicht

Würde E vor dem Kaufe anfragen, ſo der Beichtvater
ihn mahnen, In den Grenzen der Billigkeit 3 bleiben und dem
errn A *.agen, EL verkaufe nUr, enn ein oher Preis gezahlt
würde. Dabei önnte die einung Kenricke und Sabettis' dienen,
die un einem ähnlichen Falle behaupten, 68 ſteige wirklich der
relative Wert, für jeden Beſitzer Inter denſelben Verhältniſſen

einzigein Grundſtück höheren der habe; denn dann ſei nicht mehr
ein privates und Per ſönliches Intereſſ Iun rage Alſo un unſerem
Falle träte das ein, enn nich nUuLr der jetzige Beſitzer, ſondern
jeder etwaige Beſitzer den eſi der Wieſe ehr wünſchen würde.

Valkenburg. W  24 Stentrup

ackkerze am Char(Triangulum der reiz
ſamstag.) eber den geſchichtlichen Urfprung der Dreizackkerze,
wann und wie ſie Iun die Liturgie Lingang fand, darüber haben
die archäologiſchen Forſchungen bisher wenig Aufklärung 3u geben
vermocht. Im hrhundert finden wir zum erſtenmale den Gebrauch
de  8 „Lumen Ohristi 4 ⁵ verbürgt, auch nicht nu der Liturgie,
ſondern nul als Kloſterbrauch. erbert Citiert nämlich Iun ſeinen
OnuIIIIII 11 ( 183) einen handſchriftlichen Aus dem V  hr

olge un den öſtern abends, das Licht für denhundert, emzu dies mit den Worten eſchah LumenConvent gebracht wurde,
TISt1 Resp Deo gratias. Aeltere Agenden und Ordines (Ceremo⸗
nialien) erwähnen dief Ceremonie gar nicht, und In der EUte üblichen

der Roman XII us dem Beginne de  DForm enthält ſie erſt das Responsorium der Ate⸗ahrhUunderts Vielleicht hat auch
chumenen, die auf den Zuruf zum Agnus Del bei der Litanei:
ACcendite. derten Lumen Christi und Deo gratias Einfluß  —
auf dieſe Ceremonie des Charſamstages gewonnen

Irdines RBomani heißen im Sprachgebrauche de Hihlichen Rachtes
die alten Ritualbücher der römifchen E, das heißt die Sammlungen der

jenigen ebräuche und Ceremonien,
in der römiſchen Kirche beobachtet wurden, zum

welche bei den regelmäßig wiederkehrenden
gottesdienſtlichen Handlung das die Gebetsformulare der kirchlichen FunctionenGegenſatze de Sacramentarium.
und des Antiphonarium, da die kirchlichen Geſänge enthält. egen N de  S

Ordines RBomani ETA die verſchiedenen17. Jahrhunders gab Mabillon
ren un verſchiedenen Inhaltes ſind; der Ordo.Zeiten und Verfaſſern angeh

der vom Card Eincio Savelli, dem ſpäteren Papſt Honorius III., herrührt,
tionen 65 Papſtes, die Wahl und Conſeenthält Beſtimmungen über die Une
die Ceremonien der Arwochecration desſelben, die Kaiſerkrönung, 25

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1901
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Beſchaffenheit des Triangulum. Das Gach. Epp. . II.
6 V II ſagt hierüber: Praeparetur arundo CUuIII tribus Candelis
18 1 summitate pOsitis. N da (Ium 16 Maior. un der
Rubrik vor Lumen Christi Tum Diaconus accipit arundinem

tribus Candelis IN summitate Ulius. triangulo distinéetis Als
Träger, 0 der Dreizackkerze, ſoll alſo eine arund0o dienen, ein
Pflanzenrohr, mag C5 nun von wa immer für einer Gattung ſein
Schilfrohr, Bambusrohr N. ) Anderweitige Kerzenträger nach Art

Leuchtern, In Form von Stangen oder gedrechſelten Holzſtäben 26.,
ſind alſo 5 mindeſten praeter Iiturgiam; QW•i Rom werden auch
thatſächlich einfache Schilfrohre bei den Functionen des harſams⸗
tages verwendet. Die Beſchaffenheit der Kerze ſelbſt iſt hinwiederum
klar theils QAus der Beſchaffenheit der arundo, theils Aus dem Zwecke
der Kerze, theils Aus der Zeitdauer, die ſie brennen ſoll Vor allem
ſollen die drei Kerzen, von denen die Rubrik ſpricht, Aan hrem unteren
Ande In einen einzigen Stamm übergehen, damit ſie un summitate
positae Im Ohre befeſtigt werden können; ſo bedingt die örtliche
Beſchaffenheit der Befeſtigungsſtelle ſchon die Triangelform, von der
die Rubrik wenigſtens des Caerem. EpPpP eigentlich gar nichts 99
Der gebrechliche Aufwuchs des Rohre  8 bringt CS bn mit ſich daſsdie Dreizackkerze ni ſchwer ſein darf; vie wäre *  * ſonſt möglich,
den QAus drei Kerzen gebildeten gemeinſamen Fuß der Dreizackkerze
In die effnung de Rohres U geben und ſo auf dem Rohre
3 befeſtigen? Würde nicht das Uebergewicht das chwanke ohr
allzuſtark neigen und ein Umſtürzen befürchten aſſen, zumal u dem
gewöhnlich ohnehin ſehr niederen Sockel, beſonders venn derſelbe

aus Holz, nicht Qus Marmor Die Kerzen ſind außer—
dem azu beſtimmt, ſe leicht angezündet 3u verden und andere
Kerzen bequem anzuzünden. Cum diaconus ingressus 681 CCClam.
inclinat arundinem 6t. Acolythus ACeendit tribus
Candelis desuper POsitis Drocedens Ad medium Eeclae.
15¹ AaCcCenditur alia Andela  tértio Drocedi ante altare
Uhbi ACCenditur berna Candela (Tubr. off. Mai. hebd.) Bei den
Worten des GCantus Gelasii EI de Praeconium Daschale nämlich,das iſt de  U  8 EXVUltet. el * un derſelben Ubrik weiter, Diaconus
A46GGendit Cereum UIIa X tribus candelis 114 arundine
DOsitis. Damit dieſer Zweck erreicht werde müſſen die Kerzen ˙o
genannte Anzündkerzen ſein, Cerini. Dle der römiſche Sprachgebrauch
Gattun Arundo bezeichnet 10 Rohr uim allgemeinen, im Gegenſatze beſtimmten

gen, wie Cann. das leine Rohr, Iva das Kolbenſchiff, arundo indiea
Bambusrohr dgl Arundo iſt auch der gewöhnliche Ausdruck bei den
Liturgikern; anderweitige Bezeichnungen ſind vereinzelnt, Gerbert liturg.
(keine Hohl⸗, ſondern Maſſivſtange) EuI aliquot Candelis 1I summitate jus
II. 527 „NOVa gnis de materia lignorum nutritur, juxta quam et Pertica
praeffixis ponitur om hat vielfach drei infache dünne An
zündkerzen, die man Am Unteren Ende ineinander verflechtet und im Rohrebefeſtigt.
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ſagt dünne Wachskerzchen ſie d Meſsner zum Anzünden der
Altarkerzen gewöhnli gebrauchen Aus dem Grunde weil ſie ſe
Ei Feuer fangen und das Feuer leicht mittheilen Durch dieſe

8

D
helle und chnelle Aufleuchten iſt —10 auch das Lumen Christi“
ſymboliſch charakteriſiert. Die Dreizackkerze braucht nicht über
Ddrei unden 3u brennen; ˙⁰ ange dauern beiläufig die Functionen
des Charſamstages vom Ende der Feuerweihe bis 3ZAm Ende der
Meſſe; denn nach den genannten Functionen iſt die Dreizackkerze
Qre 3U entfernen. Lumen r1iSt!1 expleta Sabb Funéetione
removendum 681 Ab 666Cla 7 DeC. a0 Jedoch
darf die Triangel nicht gleich nach dem Anzünden der Oſterkerze,
noch auch gleich nad den Prophezien weggetragen werden. les
erhellt Qus dem römiſchen Ceremoniale Baldeschi'S, wo C8 IV CAD
art 11 und 28 heißt Nach den orten: rutilans 18318 accendit.
geht der Diacon mi dem Criker welcher die arundo räg zur
Oſterkerze unl eſe mi ener der drei Kerzen anzuzünden Der
Acolyth ſtellt dann die arund0 M ihr ſchon bereitgehaltenes Fuß
geſtell IN der ähe de  8 Altares Weder GCaeremoniale noch Episcopale
erwähnt darauf das Triangulum Daſs dieſes chweigen aber
noch keiner Entfernung der Triangel gleichkommt wiſſen bir aus
8 R 12 NOV 1831 0 —19 AGd dubium In 8⁴ 81t0 arundo

AIIIOVGSII6u tribus Candeélis VUlgo ICta „Lumen GNMTIST11i“
Ssolet Ab Altari Statim POst prophetias guae (Consuetudo retinerl
OSSE praesumitul IAIIVIS generatim praedicta arundo
FPEemoOVCatul dumtaxat ost IIIISSAIII 10 1detur praeceptivum
EUuIII Rubricae Omhnnimno0 Sileant Servar!i DOterit peculiaris
(Consuetudo. 860 (COhsulendum IO

Wo muſs die Dreizackkerze während der Functionen des
Charſamstages tehen?  VAYn COTIU Evangelii; denn Baldeschi ſagt
1. E Nr Paàr vangelii Ird ern mit mnem weißen
Velum de Le epult für den Sänger das XUltét aufgeſtellt
auf erſelben (lte der Candelaber oder etwas anderes für die Oſter⸗
kerze hergerichtet und hier außerdem noch In plano In der
ähe des Altares Eun Marmor— oder Holzpiedeſtal für
die Arundo .2. und eln unbedecktes Leſepult für die Prophezien

Symbolismu der Dreizackkerze Darüber ſagt Gaſſner
MN ener Aſtora Bd DA  00 — 490— V  Im Grabe des errn hat der
Engel IUI weißen Feierkleide die Freudenbotſchaft verkündet Chriſtus
iſt erſtanden der Liturgie Ertri der Diacon weißes Feſt
gewand gekleidet, ſeine und bringt die Tohe Kunde (allen
Chriſten IN thren drei Abſtufungen: den Katechumenen, den Laien
und dem Clerus) an den drei Stationen der Kirche Am Eingange
bei der Station der Katechumenen, denen das 1 mit der

— Die Dreizackkerze iſt alſo kein Gegenſtück 5  Ur Oſterkerze, weder 1ocaliter,
Roch realiter; vamn wir wohl dies durchdringen M der Praxis? 2) Merati
p. 2. t. 10 nu. 1.

—
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Botſchaft der Auferſtehung de Herrn die Freude ihrer eigenen Auf  —
erſtehung Iun der Taufe verkündet; In der Mitte der Kirche, wO
die Verſammlung der Gläubigen dieſelbe Botſchaft empfängt, wie
ſie ein den verſammelten Jüngern urch die Frauen gebracht wurde,
die vom Grabe zurückkehrten; im Presbyterium, der rieſter⸗

und den Ordinanden die Auferſtehung deſſen verkündet wird,
den heute der Qter zum hohen Prieſter nach der Ordnung des
Melchiſedech rweckt hat Man te wie für jede der drei Claſſen
die eine Botſchaft von der Auferſtehung de errn eine verſchiedene
Bedeutung hat Darum iſt das Lichtrohr 67  X. Diacons arund0eines, aber un drei Radien ſich verzweigend.“)

Ebenſee Beneficiat Dir Karl M ay
Können Spiritiſten bei katholiſchen Taufen als

Pathen zugelaſſen erden?: Um dieſe rage leichter und
überzeugender 3 öſen, dürfte eS ſich empfehlen, einige rechtlich⸗litur⸗
giſche Sätze über das Pathenamt und deſſen Bedeutung bei katholiſchen
Taufen vorauszuſchicken, weil dadurch unſer Thema un das richtige
Licht geſtellt wird und dann beſſer beurtheilt werden kann.

Das Verhältnis, Iun welches die einzelnen Gläubigen Urch die
Taufe Kirche treten, iſt analog demjenigen, welches zwiſchen dem
Täufling und ſeinem athen In der Quſe begründet wird —  —  —
die Kirche durch die Taufe die geiſtliche Utter der Gläubigen
wird, ebenſo werden die Pathen die geiſtlichen CL derjenigen,
welche ſie Qus der Taufe gehoben, weshalb ſie SPOnsOTEeS. —1061
ussores, fiderdietores. 10 ſogar divini batres genannt werden,
mit welcher Benennung man offenbar nicht die Würde des
Pathenamtes, ſondern auch, und dies beſonders, —  — große Ver
antwortlichkeit, die nrit dieſem Amte verbunden ſt, zum Aus⸗
druck bringen bvollte Ferner owie die Kirche alle ihre Glieder mit
Chriſtus vereinigt und Iun dieſer Vereinigung erhalten will, ebenſo
will ſie die Täuflinge durch die Pathen Chriſtus führen und ſie
Iun ſteter Vereinigung ntit Chriſtus erziehen und rhalten Die Pathen
ſin alſo Taufzeugen, welche Täuflinge zur Taufe darſtellen und
ihre Eigenſchaft und thren Charakter als „Getauften“ vor ott und
vor den Menſchen bezeugen; ſie ſind ferner Taufbürgen, welche
ſich vor Gott ind der Kirche verbürgen, daſs der Neophyt dem Glauben,
we  en en empfangen, und den elübden, we ELr Iu der Taufe
abgelegt hat, treu bleiben werde; die Pathen ſind endlich geiſtliche
Väter, welche die Neophyten In dieſer Treue im Glauben und mn
Haltung ihrer Gelübde erziehen, ſtützen und erhalten ſollen

10 Nach dem ＋do Roman. ar erne Statio, 11 Choro nänilich;
mMan eine unbeſtimmte Anzahl „Culll aliquot Candelis In summitate praefixis.“
darum trug die arundo damals nur eine Kerze. Im 12. Jahrhundert findet
1e Dreizahl dürfte, Wie Gaſſner ibidem meint, vielleicht mit den drei Lampen
zuſammenhängen, an welchen nach en Briefe des Papſte Zacharias das Licht
zur aſſerweihe entzündet Ur


